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Ei den 12. Juni 1807. . 
— Fofeph Georg fofeph Georg Prafsler. > 


Bien 


Sein F. k. apoſtoliſche Majeſtät 
3 den Unterlieutenant des erſten 


eld ⸗ Artillerieregiments, Joſeph 
Andi, ſammt feiner Nachkommenſchaft 


in den erbländiſchen Adelſtand mit 
dem Prädikat: von Nekersberg, al⸗ 


lergnädigſt zu erheben geruhet. 


Der neue an dem bieſigen k. k. 


Hof bestimmte engliſche Erſandte Lord 
Pembrocke fol dem Vernehmen nach 
ſhon nachflens hier eintreffen. 
glaubt, daß der zum Geſandten bei 
der ottomanniſchen Pforte ernannte 
Lord Paget in deſſen Geſellſchaft mit 
ankommen wird, um dann von hier⸗ 
aus nach Konſtautinopel abzugehen. 


H. 


Man 
böchſtdieſelben von dem Kleru 


Diefer Tage fiel ein bejahrter Be⸗ 
amte, der den Schwindel bekam, in 
die Donau, wurde aber bald heraus⸗ 
gezogen, und durch die ſogleich an⸗ 
gewandte Hülfe in einigen Stunden 
wieder zu ſich ſelbſt gebracht. 

; Ofen den 29. May. 

Geſtern wurde hier die Fronleich⸗ 


namsprozeſſion mit beſonderer Feyer⸗ 


lichkeit begangen. Schon um 7 Uhr 
früh verfügten ſich Se. Majeſtät der 
Kaiſer und König, begleitet von Sr. 

k. k. Hoheit dem B 
Ra die Stadtpfarrkirche, 95 Aller⸗ 

s unter 
Vortragung des Kreuzes an der Kir⸗ 


chenthüre empfangen, und zu dem eis 
gends neben dem Hochaltar zubereite 


ten Betſchemel un) Sitze begleitet 
wur⸗ 


n. Hierau wurde das Hoch⸗ 
abgeſungen, und dann gieng die 
zeſſion bei der Hauptkirche vor⸗ 
zel buch die Herrengaſſe bis zum 
Landhauſe, und von da über den 
Franziskanerplatz durch die Londhaus⸗ 
gaſſe bis zur Kirche in folgender Ord⸗ 
nung: 1) Die Zünfte. 2) Die Ho⸗ 
ſpitäler. 3) Die Nazional und latei⸗ 
niſche Schuljugend. 4) Die Ofner 
und Peter Ordensgeiſtlichkeit. 5) 
Der Ofner Stadtmagiſtrat. 6) Die 
Dienerſchaft Sr. k. k. Hoheit des 
Erzherzogs Palatin und dann Sr. f. k. 
apoſt. Majeſtät. 7) Ein Hofkam⸗ 
merfourier. 8) Die Reichsſtände mit 
den Hofräthen und Näthen der hier 
und in Peſt befindlichen politiſch⸗ 
kammeraliſch⸗ und j.ridifchen Landes— 
ſtellen. 9) Die k. k. Kämmerer, die 
Generalität, die DObergefpäne , und 
endlich die wirklich geheimen Räthe. 
10) Der Klerus. 11) Die Domher⸗ 
ren, Aebte und Pröbſte in ihrem Or⸗ 
nate. 12) Die 4 Dekanen und der 
Rektor Magnifikus der k. Peſter Uni⸗ 
verfität. 13) Die Titulars und 
dann die Didzefanbifchöfe gleichfalls 
in ihrem Ornate. Nach dem Hoch⸗ 
würdigſten giengen Se. k. k. Hoheit 
der Erzherzog Palatin, begleitet von. 
Ihrem Obriſthofmeiſter Grafen von 
zapary Exzell. und 2 k. k. Kaͤmme · 
rern, dann folgten Se. k. k. apoſto⸗ 
liſche Majeſtaͤt, begleitet von Aller⸗ 
ze Obriſthofmeiſter, Obriſt⸗ 
ämmerer und Kapitän der kön. unga⸗ 
gifhen adelichen Leibgarde, und um: 
gehen von der kön. ungariſchen ade⸗ 


* “ 
* * 


* 


te eine 


Se. Durchlaucht der regierende 


lichen Leibgarde. Den Beſchluß mach⸗ 

| 19 der kön ungari⸗ 
ſchen adelichen Leibgarde zu Pferde, 
eine Diviſion Greuadiers und 1 Eska⸗ 
dron von Mack Küraſſier. Nach der 
Zuruͤckkunft in die Kirche wurde das 
Te Deum abgeſungen, und Se. k. k. 
apoſt. Majeſtät verfügten ſich ſodann 
ganz in der Stille in das k. Schloß 
zurück, worauf die Diviſion Grena⸗ 
diers auf dem Paradeplatz eine drey⸗ 
malige General de Charge gab, wel⸗ 


che eben ſo oft von den Baſtionen 
durch Abfeuerung der Kanonen erwie⸗ 


dert wurde. =, 
Oedenburg den 29. May. 
Am 26. d. M. find Se. k k. Ho⸗ 


| heit. der Erzherzog Karl, Generalifs 


ſimus, von Groß⸗Kaniſcha aus der 
Szalader Geſpanſchaft kommend, A⸗ 
bends um 8 Uhr auf dem fürſtlichen 
Schloſſe Eßterhaz eingetroffen. u 
Höchſtdeſſen Empfang waren nebſt 
vielen andern hohen Herrſchaften auch 
Fürſt 
Eßterhazy daſelbſt angekommen. Der 
hohe Gaſt unterhielt ſich mit den An⸗ 
weſenden bis 9 Uhr, dann begab er 
ſich zur Ruhe, und reiſete am fol⸗ 
genden Morgen um 3 Uhr nach Pah⸗ 
rendorf ab, wo er um halb 8 Uhr 
ankam, und das daſelbſt verſammel⸗ 
te ſchöne Huſſarenregiment Ott in 
Augenſchein nahm. Es wurden von 
demſelben verſchiedene militäriſche E⸗ 
voluzionen ausgeführt, worüber Se. 
k. k. Hoheit der Erzherzag Karl und 
Generaliſſimus feine volle Zufrieden⸗ 
heit zu erkennen gegeben haben. * 
au 


* 


N 


= 


El 


auf find Höchſidieſelben um 11 lihr 
weg und gerade nach Wien gefahren. 

Konſtantinopel vom 4. May. 

Der Großvezier, der am 11. April 
die Gegend von Konſtantinopel völlig 
verlaſſen hat, hielt am 20. ſeinen 
feyerlichen Einzug zu Adrianopel, wor 


hin ihm etwa 15000 Mann Infan⸗ 


terie vorausgegangen, und am 24. 
die gegen 10000 Mann ſtarke Rei⸗ 
terey aus Natolien unter den Befeh⸗ 
len des Gelaheddin Mehmed Paſcha, 
Sohn des bekannten Ciaparde, nach⸗ 
gekommen iſt. j 

Obgleich die hohe Pforte den Gou⸗ 
verneur von Nyſſa, und durch ſeine 
unruhvolle Statthalterſchaft von Ar- 
gypten befannten Chourſchild Paſcha, 
an Paswan Oglas Stelle ernannt hat, 
hat ſie nunmehr gleichwohl den von 
den Janitſcharen und dem Volke auf⸗ 


geworfenen Mollah Aga als Paſcha 


von Widdin mit 2 Roßſcweifen ans 
erkannt; doch muß er aus der rei⸗ 
chen Vetlaſſenſchaft Oe mans ſogleich 
1500 Beutel entrichten, 


Der ruſſiſch kaiſerliche Vißeadnn⸗ 


ral Siniavin hat alle ottomanniſchen 
Häſen, von den Dardanellen an durch 


das Inſel⸗ und Mittelmeer, in den 
joniſchen Gewäſſern, 


äyäifchen und 
ſelbſt für neutrale Schiffe blokirt er⸗ 
klärt. Durch die längere Fortdauer 
der Blokade fängt der Mangel an Le⸗ 


bensmitteln an in Konſtantinopel et⸗ 

ö Deß halb, 
und über den längeren Ausſtand ihres 
Soldes mißvergnügt, zeigte ſich die 


was fühlbar zu werden. 


Beſatzung des äußerſten Dardanellen⸗ 


n 
ſchloſſes aufrühriſch, und verließ ih⸗ 


ren Poſten. Der Kommandeur eilte 
ihr nach, holte ſie in Bujukdere ein, 
und bewog ſie durch ernſtliche Vor⸗ 
ſtellungen und ſchnelle Zahlung wie⸗ 
der zurückzukehren. h 

Der vormalige Großvezier Juſſuf 
Paſcha von Erzerum und Trebiſonde, 
Serasfier von Georgien, hat den 
Ruſſen durch einen Uiberfall das 
ſchwach beſetzte Schloß Anatria, wich⸗ 
tig durch feine Lage unferne der Mün⸗ 
dung des Phaſis, weggenommen. 
Ein ähnlicher Verſuch auf Kamhal 
ſchlug jedoch ganz fehl. ee. 

So wie der franzöſiſch⸗ kaiſerliche 
Oberſte Boutin beim Heer des Groß⸗ 
veziers ſich befindet, ſo ſind in den 
letzten Tagen des Aprils der Bot⸗ 
ſchaftsſekretär Lablanche und Oberſt⸗ 
lieutenant Pouton zu Feth Aly Schach, 
dem Beherrſcher Perſiens, abgegan⸗ 
gen, um an den Operazionen deſſel⸗ 
ben gegen Gruſinien Theil zu neh⸗ 
men. 


Die Armee des Generals Michel 


‚fon hat neuerlich beträchtliche Verſtär⸗ 


kungen aus den Kriegsgouvernements 


Taganrog und Odeſſa erhalten. Der 
alte Fürſt Proſorowsky, Generallieu⸗ 


tenant, beſchäſtigt ſich ſeit andert⸗ 


halb Monaten mit angefiengter Thä⸗ 
tigkeit mit der Bildung anfehnlicher. 
Referven für das Michelſonſche Heer. 


Aus Smirna beſtätigte ſich die 
Nachricht, daß Alexandrien von den 
Engländern erobert worden ſey. 5 


Am 24. v. M. reife der k. preuß. 5 


Miniſter Baron Senſt von 3 
wir 


> 
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wieder aus Konſtantinopel ab, weil 
ihm von Seite der türkiſchen Regie⸗ 
rung angedeutet wurde: daß bei der⸗ 
maliger Lage der Sachen ſeine Ge⸗ 
genwart in dieſer Hauptſtadt überflüſ⸗ 


ſig geworden wäre. Derſelbe hat ſei⸗ 


nen Weg über Buchareſt genommen, 
und wird ſich dem Vernehmen nach 
in das k. preußiſche Hauptquartier be⸗ 
geben. 

Barten 


ay. 

Se. kaiſ. Majeſtät befinden ſich hier 
in erwünſchtem Wohlſeyn. Heute am 
heiligen Oſterſeſte geruheten Höchſt ſie 
dem nächtlichen Gottesdienſte und der 
heiligen Liturgie beizuwoh en. Nach 
Beendigung derſelben flattetett die kai⸗ 
ſerliche Suite, die ‚Generalität und 
die Staabs⸗ und Oberoffiziere, wel⸗ 
che ſich im Hauptquartier befanden, 
Sr. Majeſtät ihre Glückwünſche ab, 
und hatten das Glück, mit Sr. Ma⸗ 
jeſtät die Oſterſpeiſe zu genießen. 

Am 9. dieſes geruheten Se. Maje⸗ 
ſtät der Kaiſer nebſt dem König von 
Preuſſen nach Heilsberg, und von 
dort zu der bei Lahna ſtehenden A. 
vantgarde der ruſſiſchen Armee zu rei⸗ 
ſen. Den andern Tag trafen Se. kaiſ. 
Majeſtät in vollkommener Geſundheit 
wieder hier im Hauptquartier ein. 

Malmoe vom 12. May. 

Se. Majeſtät der König von Schwe⸗ 
den wollten geſtern Malmoe verlaſſen, 
um Sich nach Stralſund zu begeben. 
Die kön. Familie geht nach Stock⸗ 
Holm / 


ftein vom (26. April) 14. 
M 


0 


Der ſchwediſche Generallieutenant 
Baron von Wrede iſt zu Stral⸗ 
ſund angekommen. 15 a 

Der ſchwediſche Kriegsminiſter Ge⸗ 
neral von Ce erſtröm iſt zu Stralſund 
angekommen, wo er über die Kaval⸗ 
lerie und firtilferie Inſpekzion hält. 

Niederelbe den 14. May. 

Laut Nachrichten aus Schweden 
find bereits am 6. May 2 Bataillo⸗ 
ne Preuſſen in Stralſund angekommen, 
wo noch 600 Mann erwartet wurden. 

Wie es hier heißt, werden Se. 
ſchwed. Majeſtät nächſtens nach Stral⸗ 
ſund abreiſen. Die Königin dagegen 
wird in Stockholm erwartet. 

Am letzten May um Mitternacht 
traf in Dreßden der königliche Major 
und Kammerherr v. Gersdorf mit der 
Nachricht der Llibergabe von Danzig 
ein. Die Unterhandtungen begannen 
am 24., der Aus marſch der Garniſon 
(welche mit allen militäriſchen Ehren 
und frey abzieht, auf ihr Ehrenwort 
ein Jahr lang nicht wider Frankreich 
and deſſen Bundesgenoſſen zu dienen) 
geſchah am 27. Als eine der vor⸗ 
züglichften Urſachen wird der Mangel 
an Lebensmitteln und eben dadurch 
die empfindliche Verminderung der 
Beſatzung durch die ſtarke Deſerzion 
bei den zahlreichen Ausfällen angege⸗ 
ben. Am Tage der angeknüpften Un⸗ 
terhandlungen waren bereits alle Anz 
ſtalten zu einem Generalſturm getrof⸗ 
fen, und die Belagerungsarbeiten bis 
auf 200 Schritte von den Palliſaden 
vorgerückt. 


— 


Anhang zur Krakauer Zeitung Na 


Avertiſſemente. 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Königreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekaunt gemacht. Nachdem 
der ſendreſdwer Unterthan und Huf⸗ 
ſchnied Adalbert Miſtalski aus dem 
krakauer Preife ausgewandert, und Def 
ſen Aufenthalt ganz unbekannt ir; fo 
wird derſelbe in Gemäßbeit des Kreis? 
ſchreibeus vom 13. Juni 179 
durch gegenwaͤrtiges Edikt hiemit oͤffent⸗ 


lich vorgeladen, und zur 1 5 


oder Rechtfertigung ferner Entfernung 
binnen 4 Monaten mit der Bedrohung 
oufgefodert, daß nach Verlauf dieſer 
as diusfelben' nach der Vor⸗ 
chrift des Geſetzes verfahren werden 
wuͤrde. 


Gegeben Lemberg den ſechs und 


zwanzigſten Hornung des ein Tauſend 
acht Hundert und fiebenten Jahres. 
E Confilio Sacr. Caeſ. Reg. Gn- 
beruii Regnorum Galiciae et Lodo- 
merige. 1 


—— —— —— 

Von dem k. k., Landesgubernio der 
Königreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiermit bekannt gemacht: Nach⸗ 
dem der Auton Mecenſeki, Sohn des 
Normalſchuldirektors in Tarnow aus 
dem tarnower Kreiſe ausgewandert, und 
deſſen Aufenthalt ganz unbekaunt iſt; fo 


wird derielbe in Gemaͤßheit des Kreis- 


ſchreibens vom 18. Juni 1708. $. 1, 
durch gegemwärtiges Edikt hiemit oͤf⸗ 
feutlich vorgeladen, und zur Wieder⸗ 
kehr, oder Rechtſertigung ſeiner Ent⸗ 
fernung binnen vier Monaten mit der 
Bedrohung aufgefodert, daß nach 
Verlauf dieſer Friſt gegen denſelben 
nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 
fahren werden wuͤrde. 


— 8 


be ten Jahres. 


Juni 1708 §. 1. 


47. ö 


Gegeben Lemberg den vierten My 
des ein Tauſend acht Hundert und ſie⸗ 

Ex Conſilio Saer. Caeſ. Reg. Gu- 
bernii Regnorum Galiciae et Lodo- 
meriae. 5 I 
— — . mm m m —————— 

Von dem k. k. Landesgubernio der 
Königreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nachdem 
der Dyoniſius Zelenewski, Pächter von 
Starawies myslenizer Kreiſes ausge⸗ 
wandert, und deſſen Aufenthalt ganz 
unbekannt iſt; fo wird derſelbe in Ges 
maͤßheit des Kreisſchreibens vom 18. 
Juny 1798 F. 1. durch gegenwaͤrtiges 


Edikt hiemit oͤſſentlich vorgeladen, und 2 


zur Wiederkehr oder Rechtfertigung ſei⸗ 
ner Entfernung binnen vier Monaten 
mit der Bedrohung aufgefodert, daß 
nach Verlauf dieſer Friſt gegen denſel⸗ 
ben nach der Vorſchrift, des Geſetzes 
verfahren werden wuͤrde. N 
Gegeben Lemberg den ſechszehnten 
März des ein Tauſend acht Hundert 
und ſiebenten Jahres. 

Ex Confilio Sacr. Cæf. Reg. Gu- 
bernii Regnorum Galiciæ et Lodo- 
meriz, 1 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem der krakauer Domherr Theodor 
Soltyk, der Anton Grabianski, Sohn 
des Gutspaͤchters von Czubrowiee, und 
der Michael Popiel, Sohn des Er b⸗ 
herrn von Kompiolki krakauer Kreiſes 
ausgewandert, und deren Aufenthalt 
ganz unbekannt iſt; fo werden dieſel⸗ 
Nen in Gemäßheit des Kreisſchreibens 


vom 15. Juni 1798 C. 1. durch gegen⸗ 


wärtigeg Edikt hiemit öffentlich vorge⸗ 
laden, und zur Wiederlehr oder rg 
fer⸗ 


Henne ihrer Entfernung binnen vier 
Monaten mit der Bedrohung aufgefo- 
dert, daß nach Verlauf dieſer age: 
gen dieſelbe nich der Voriihtift des Ge 
ſetzes verfahren werden wurde, 
Gegeben Lemberg den vierzehnten 


Maͤrz des ein Tanſend acht Hundert 


und fiebenten Jahrs. 

Fx Conſilio Sacr, Cæſ. Reg. Gu- 
bernii regnorum Galieix et Lodome- 
ie. 1 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Königreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem der Edle Peter Drzewiecki, ein 
Sohn des im mislenicer Kreiſe befind⸗ 
lichen chorowieer Gutbeſitzers Edlen 
1 ausgewandert, und deſſen 
Aufenthalt ganz unbekannt iſt; ſo wird 
derſelbe in Gemaͤßheit des Kreisſcheei⸗ 


bens vom 15. Juny 1798. F. 1. durch 
gegenwaͤrtiges Edikt hiemit oͤffentlich 


vorgeladen, und zur Wiederkehr oder 
Rechrfertigung mit der Bedrohung auf: 
gefodert, daß nach Verlauf diefer Friſt 
egen denſelben nach der Vorſchrift des 
eſetzes verfahren werden würde, 
Gegeben Lemberg den vierzehnten 
Maͤrz des ein Tauſend acht Hundert 
und ſiebenten Jahres. 
Ex Conſilio Saer, Cæſ. Reg. Gu- 
beruii rognorum Galicia et Lodome- 
vie, Pre 1 


Von dem k. k. Landesgubernio der 


Königreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ 
deim die Unterthansmagd Brigitta Adams 
ezykowna von dem Dominium Janu⸗ 
fjowiee kielzer Kreiſes im Monat Juli 
1799 nach Preuſſen ausgewandert, und 
derer Aufenthalt ganz unbekannt iſt; 
fo wied dieſelbe in Gemasheit des 
Kreisſchreibens oom 18. Juni 1796 
6. 1. durch gegenwaͤrtiges Edikt hiemit 
oͤffentlich vorgeladen, und zur Wieder⸗ 


wird biemit bekannt gemacht. 


kehr oder ee ihrer Entfer⸗ 
nung binnen vier Monaten mit der 
Bedrohung aufgefodert, daß nach Ver⸗ 


lauf dieſer Frist gegen dieſelbe nach 
der Vorſchrift des Geſetzes erfahren 


werden wuͤrde. 

Gegeben Lemberg den 14. März des 
ein Tauſend acht Hundert und ſieben⸗ 
ten Jahres. a ’ 

Ex Confilio Sacr. Cæſ. Reg, Gu- 
bernii regnorum Galicia et Lodome- 
rie. 12 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Königreiche Galizien und Lodomerien 
Nach⸗ 
dem der Edle Johann Zarnowieckti, 
Pächter von Baſzkowka und Benezynek 
tarnower Kreiſes, ausgewandert, und 
deſſen Aufenthalt ganz unbekannt it; 
fo wird derſelbe in Gemäßheit des. 
Kreisſchreibens vom 15. Juli 1798 
F. 1. durch gegenwaͤrtiges Edikt hiemit 
Öffentlich vorgeladen, und zur Wieder⸗ 
kehr oder Rechtfertigung feiner Entfers 
nung binnen vier Monaten mit der 
Bedrohung aufgefodert, daß nach Ver⸗ 
lauf die er Feiſt gegen denſelben nach 
der Vorſchrift des Geſetzes verfahren 
werden würde. ar 

Gegeben Lemberg den vier und zwan⸗ 
zigſten März des ein Tauſend acht 
Hundert und ſiebenten Jahres. 

Ex Conſilio Saer. Cæſ. Reg, Gu- 
bernii regnorum Galicie et Lodome- 
riæ. 1 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht, Nach⸗ 
dem der Edle Stanislaus Kaweckt, 
Sohn des Mareyborember Antdeilsbes 
ſitze s“ Kawecki aus dem mislenicer 
Kreiſe ausgewandert, und deſſen Auf⸗ 
enthalt ganz unbekannt iſt; fo wird dere 


ſelbe in Gemaͤßbeit des Treisichreibens. 
vom 15. Juni 1798 f. 1, durch gegen⸗ 


wal 


wöriiges Edikt 


Monaten mit der { 
dert, daß nach Verlauf diefer Friſt ges 
gen denſelben nach der Vorſch 
Gelees verfahren werden wuͤrde. 


Gegeben Lemberg den vier und zwan⸗ 
sigften März des ein Tauſend acht 
zigſten Maͤrz des ein Tauſend acht Hun ⸗ 


ſiebenten Jahres. 8 
Ex Conſilio Saer. cæſ. reg. Guber- 
nii regnorum Galiciz et Lodome- 
riæ. 1 


Von dem k. k. Landesgubernio der 


Königreiche Galizien und Lodomerien 


wird hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ 
von Lublin gebuͤrtige, zu Wen⸗ 


grow fieblcer Kreiſes als Juſtizſär ans. 
geſtellt geweſte Martin Zdzarski ausge⸗ 


wandert, und deſſen Aufenthalt ganz 


unbekannt iſt; fo wird derſelbe in Ger. 


maͤßheit des Kreisſchreibens vom 13. 
Juni 1798 6. 1. durch gegenwaͤrtiges 
Edikt biemit Öffentlich vorgeladen, und 


zur Wiederkehr oder Rechtfertigung ſei⸗ 


ner Entfernung binnen vier Monaten 
mit der Bedrohung aufgefodert, daß 


nach Verlauf dieſer Friſt gegen denſel⸗ 


ben nech der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 
fahren werden wuͤrde. 


Gegeben Lemberg den vier und zwan⸗ 9 


zigſten Maͤrz des ein Tauſend acht Hun⸗ 
dert und ſiebenten Jahres. * 
Ex Confilio Sacr. ezf, reg. Guber- 
nii regnorum Galicie et Lodome- 
riæ. 1 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und kodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem der Adam Dombrowski, Sohn 


des im ſiedleer Kreiſe zu Kuligow an⸗ 


fähigen Edlen Dombrowski, ausge⸗ 
wandert, und deſſen Aufenthalt ganz 
unbekannt iſt; ſo wird derſelbe in Ge⸗ 
mäßpeit des Kreisſchreibens vom 15. 


x 


rd Öffentlich. vorge⸗ 
laden, und zur Wiederkehr oder Recht⸗ 
fertigung ſeiner Entfernung binnen vier 
edrohung aufgefo⸗ 


rift des 


. 


Juni 1798 f. 1, durch gegenwärti 

Edikt hiemit Bifentlichwarselaben 1 4 
zur Wiederkehr oder Rechtfertigung ſei⸗ 
ner Entfernung binnen vier Monaten 
mit der Bedrohung aufgefodert, daß 


nach Verlauf diefer Friſt gegen denſel⸗ 


ben nach der Vorſchrift des Geſetzes 
verfahren werden wuͤrde. N 
1 


Gegeben Lemberg den vier und zwa 


dert und ſiebenten Jahres. 24 
* Sonſilio Saer, czf, reg. Gu- 
bernii regnorum Galicia et Lodome- 


vir. ER 


Auf die mit 350 fl. rhn. Gehalt vers 
bundene Juſtiziaͤrsſtelle der Herrſchaft 
Siezerzee wird der Konkurs bis 15. Ju⸗ 
li b. J. hiemit ausgeſchrieben, und die 
geben inſtruirten Geſuche bis dahin 
bei der k. k. vereinigten galiziſchen Do⸗ 
mainen⸗ und Salinenadminiſtrazion ge⸗ 
waͤrtiget. 5 5 

Lemberg den 28. May 187. x 


Ceß regium in regnis Galicis et 
Lodomeriæ judicium Nobilium Leo- 
polienſe, omnibus quorum intereſt 
medio hujus Edicti notum gedit, quod 
in con ſequentiam altiiſimi aulici De- 


creti ddto. 3. Novembris 180g relate 


adanterius Decretum altiſſimum ddto, 
27. Septembris 1788 edictum emana- 
ti, Conſignato antiquorum actorum 


civilium, in czf. reg. hujus Judicii 


Nobiliam leopolienſis officio regiſtra- 
turæ reperibilium jam nulli uſui Judi- 
eii infervientium partibus vero nefors 
neceſlariorum a Nro. 1 ad 719 facta, 
et Indices alphabetici horum actorum - 
et Documentorum conſeripti ſunt, ta- 
lesque Indices una cum fonfectis con- 
ſignationibus ad notitiam eorum, quo- 
rum intereſt fine inſpectionis in gre- 
miali regiſtraturæ judicialis officio ape- 
riuntur, eo fine, ut partes In iisdem 
indicibus ſpeciſicatæ aut NE 
es, 


* 


3 562 — a g 
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des, que ſua ſeripta vel documenta a 


ſibi reſtitui optarent, a prima Augu- 
fi 1807 ad ultimam menfis Julii 1808 
neceflaria legitimatione inſtructæ, ad 
gremiale regiſtraturx officium eatenus 
eo certius femet in aſſiſtentia advo- 
«ati hie fori ſtallum agendi habentis, 

ui competentiam partis fe infinuan- 


tis conteltari poflet, infinuent. fua- 


. feripta et documenta erga rever- 
ales per ipſas partes illarumque Pa- 
tronos fubfignandas levent. 5 ſe- 
eus lapfo hoc termino omnia hæc con- 
fignata ſeripta et adelnſæ documento- 
rum Copiæ, retentis nihilominus in 
actis originalibus, abolientur. 
B Golafzewski, 52 


Ex Conſilio cæſ. reg. Nobilinm Leo- 


olieuſis Fori. 
Leopoli die 13. Aprilis 1807. 


Stanawski, 1 


—— — ͤ— — R 

Von Seiten der k. k. krakauer Land» 
zechte in Weſtgalizien wird der Frau 
Katharina Neiſer, derer Wohnort un⸗ 
bekannt iſt, mittelſt gegenwartigen 
Edikis bekannt gemacht: daß der Karl 
von Ruſſecki bei dieſen k. k. Landrech⸗ 
jean — um die Uibernahme des durch 
die Eleonore Weindel wegen 2825 fl. 
khn. anhaͤngig gemachten Prozeſſes — 
eine Klage wider ſie eingereicht, und 


um Gerichtshuͤlfe, inſoweit es die Ge⸗ 


kechtigkeit fordert, angeſucht habe. 
Da aber dieſen k. k. Landrechten 
r Aufenthaltsort unbekannt it, und 
e wohl gar außer den k. k. Erblan⸗ 
n ſſch befinden duͤrfte; fo wird 
ihr der hieſige Rechtsfreund Lewicki, 
auf ihre Gefahr und Koſten zum Vertre⸗ 
r ernannt, mit welchem auch der 
N94 laut der fuͤr die k. k. Erb⸗ 
ande vorgeſchriebenen 
nung erörtert und be Lide 
ud. Sie wird daher zu Ende 
ei gewarner: daß fie noch zur 
dachten Zeit, da. am 8. Auguſt d. J. ſelbnt 


Gerichtsord⸗ 


erſcheine, oder aber, wenn fie einige 
Rechtsbehelfe vorhanden hat, die elben 
dem ernannten Vertreter bey Zeiten 
übergebe, oder endlich einen ahdern 
Sachwalter beſtelle, ſolchen dieſen k. 
k. Landrechten namhaft wache, und 
vorfchriftmäßig ſich jener Rechtsmittel 
bediene, die fie, zu ihrer Venthei⸗ 
digung die ſchicklichſſen erachtet z 
widrigen Falls wurde fie alle mißli⸗ 
chen Zoͤgerungsfolgen, laut Vorſchrift 
der k. k. Gefege, ſich ſelbſt zuſchreiben 
muͤſſen. 


Joſeph von Nikorowiez 
5 Kannamüller, ; 19 
Scherauz. 


Aus dem Nathſchluſſe der k. k. Lund: 
rechte. Krakau den 12. May 1807, 


Pauminger. 1 


Von Seiten der k. k. krakauer Lande 

rechte in Weſtgalizien wird die Frau 
Anna Wodzynska, geborne Malicka, 
und die Fortunata Malicka, deren 
Wohnort dieſen k. k. Landrechten un⸗ 
bekannt iſt, weswegen ihnen auch un⸗ 
ter einem der Advokat Ekielski zum 
Vertreter ernannt worden iſt, hiermit 
vorgeladen: daß ſie wegen des nach 
dem verſtorbenen Johann Capski zu⸗ 
ruͤckgebliebenen Nachlaſſes ihre Erbs⸗ 
erklärung in der geſetzmaͤßigen Zeitff iſt 
einreichen; widrigen Falls wird der 
fie betreffende Erbtheil fo lange beim 
Gerichte verwahrt bleiben, bis ſie für 
todt werden erklärt werden koͤnnen. 


Krakau den 19. May 1807. 


Joſeph von Nikorowieg. 
s ö Seal b 5 
Scherauz. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Laͤndrechte. 


Pauminger. = 


32 


. B u 134 


a ge 


Nro. 47. 


s Nachricht. 

Es wird zur allgemeinen Wiſſenſchaft 
bekannt gemacht, daß eben ſo, wie es 
bereits bei dem in den heurigen lem⸗ 
berger Kontrakten abgehaltenen Staats: 
guͤterverkaufe geftattet war, auch bei 
der in Krakau am 22. Juni h. J. am 
fangenden, bereits allgemein angekuͤn⸗ 
digten Verſteigerung der Staatsguͤter 
die auslaͤndiſchen Staatsſchuldenver⸗ 
ſchreibungen nachſtehender Wechſelhaͤu⸗ 
ſer zur Bezahlung des Kaufſchillings 
ſtatt baaren Geld al pari angenommen 
werden, nd ars 

Golt et Comp, in Amſterdam. 

Oſy et Sohn in Rotterdam. 

Gebrüder Bethmann in Frankfurt 
am Mayn. 2 57 

Frege in Leipzig. 80 
Dittmer in Regensburg. 


Ufteri, Ott, Efcher et Comp. in 


Zuͤrch. f „55 
Haller et Comp. vorhin Zerleder in 


W 
Marcuard Beuther et Compagnie in 
Bern. — 2 * 

J. P. Durazzo in Genua. 
F. Feuzy in Florenz. 
Obwexer und Sohne in Augsburg. 


Lemberg den 4. Jun 280 7. 
* * 17 4 > 55 
Da bei der galiziſchen Provinzial 


oberbaudirekzion eine Waſſerbaudirek⸗ 


ziong-Adjunftenflelle, welcher eine Be⸗ 
foldung von jaͤhrl. 800 flr. anklebt, 
erledigt iſt, und der ernannt werben. 
de Adjunft, als ein Glied der Ober⸗ 


baudirekzion der gradenweiſen Vorruͤ⸗ 


ckung in ſelber ſich zu erfreuen, die 
Vergütung der Reiſeköſten in Dienſt⸗ 


geſchäften außer dem Amtsorte zu ges I zu 


nieben, dagegen aber unter der Leis 


der ſich in jeder der erw 


es ein allgemeiner 
9 15. 7 N 
geſchrieben, 


fegen, Behelfen verſehenen 


dem ihm untergeordneten Perſonale 
ſich beſonders bei allen Pt 
ſchaͤften, welche hieramts vorkommen, 
zu verwenden hat; ſo wird dieſes mit 
dem Beiſatze zur allgemeinen Wiſſen⸗ 
ſchaft bekaunt gemacht, daß diejeni⸗ 
gen, welche dieſe Stelle zu erhalten 
wuͤnſchen, und ſich dazu geeignet fin⸗ 
den, ihre mit glaubwürdigen Zeugniſ⸗ 
fen über Kenntniſſe, Fahigkeiten, und 
bisherige Verwendung belegten Geſu⸗ 
che bis Ende Juni J. J. an die k. k. 
Provinzialoberbaudirekzion gelaugen zu 
laſſen, und zu gewaͤrtigen haben, daß 
auf denjenigen die pen fallen wird, 
huten Bezie⸗ 
hungen am vortheilhafteſten auszuwei⸗ 
ſen vermag. — 
Lemberg den 23. Mai 1807. x 


tung des 0 und mit 


Kundmachung 


Nachdem Se. Maſeſſat in die Au⸗ 


ſtellung eines eigenen Kaſſier bei der 


bochnier Stadtkaſſe mit dem Gehalt 


jährl. 300 flr. zu bewilligen geruhet 
haben, ſo wird zur diesfälligen Beſe⸗ 

onkurs bis 
uni d. J. mit dem Beiſatze aus⸗ 
daß diejenigen, welche 
dieſe Stelle zu erhalten wüͤnſchen, ſich 
über die Kenntniß des Rechnens, der 
dentſch⸗ und polniſchen Sprache, die 


Kauzions fahigkeit von 300 flr., und 
das vorgeſch iebene Moralitätszeugniß 


werfen y. und ihre mit den dies⸗ 
Geſuche 


noch vor Ausgang des obigen Ter⸗ 


| mins bei dem bochnier Kreisamt an⸗ 


bringen haben werden. 
Krakau am e. Juni 1807, Sl. * 


— 6 — 


machung. 5 
Se. Miche aben miktelſt hoͤch⸗ 
en vom 12. 
J. J. für die in der Bukowina zu re⸗ 


es le cädeiſc 5 Gemeindgerich⸗ | 
100 5 zernowitz, Seret und Sucza⸗ 
a he 75 1 ne ſal⸗ 95 SSR 
ungsſtand feſtzuſe gern het, 8 
zwar 1 e eee er 

nea judiciali et Pune; ee 
e „ie lu 


2 in Ep 
Jawa und Gene 0 


1 e es 
it einem juͤhrl. Gehalt 00 fir. 2. Et 
nen W 0 1 mit jahelichen 
400 fle. 3. Einen tanglichen Kanze⸗ 
liſten mit jährl. 200 fir, 4. Einen 
Städtkaͤſſter gegen Eklag einer Kau⸗ 
zion von 200 flv, mit jährl. Gehalt 
200 flr. Zur Beſetzung Diehl Stellen 
wird der Konkurs bis Ende Funi l. 
J. mit dem Beiſatz ausgeſchrieben, 


daz die Kompetenten ihre mit den 


nöthigen Behelfen und Zeugniſſen uber 
die erforderlichen Keuntniſſe verſe⸗ 
heuen Geſuche noch vor Ausgang des 
Termins bei dem Kreisamte zu Ezer⸗ 
nowiez einzureichen haben. 

Krakau am 27. Mai e. 1 


— 


Kundmachung. > 
Da 5 fur Verpachtung des zur 


heil. Maria⸗Kirche Prälatur gehörigen 
2 Bronowice male || 
intazion fruchtlos ob 


10 ird in der Abſicht e eine neuerliche 


Lizitazion auf den 16. Juni l. J. mit 


dem Beiſatze nusgeſchrieben, daß die 
Pachtluſſigen am beſogten Tage um 


li- 


a beſcht 8 


ien ex „lines jadiciali 


rung vom 1. 


ifen iſt, 


10 r Vormi 198%; in 105 hieſigen 
Ge e eau Ps 
Es wird de ekannt ge⸗ 
macht, daß die erledigte dia in Go⸗ 
renice und Chechlo a olk — Diſtrikt 
an 19. Juni l. in der hieſſgen 
Klei aimtskanzley auf 1 Jahr verpach⸗ 
ter erden wi La Te j 
‚raten an 60 Mar‘ u a : 


a 


—— 


N 
Völk be Wi inch ei . —.— 
ſtadt Prag. ii e den wegen des 
Verbrechens der Veruntreuung von 
NER EWR Landes aulagsgeldern 
It) und fluͤchtig geworde⸗ 
Blattauer Nee Joſephs 
bedeutet — und auf⸗ 
daß et nun, über dieſe Be⸗ 
hald ung Red und Antwort zu ge⸗ 
0 10 laͤngſtens binnen ſechzig Ta⸗ 
gen vor dem hierortigen Magiſſtat 
„peinlicher Abtheilung zu ſtellen babe. 
‚Be ebeu den 4. April 1807. a 
+ Si — a 0 80 in 
uͤrgermeiſter. (I. 
N Joh. Achbuͤk, 
Sekretaͤr. . 


2 
* 
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27 


Autändigung. Fa 

„Vo hiren der promniker⸗ Birth 
ſchaftsverwaltung wird hiemit kund 
gemacht, daß am 17. Juni d. J. die 
8 von dem ae zu 

Krakau, mittelſt. öffentlicher Verſteige⸗ 
Juli l. J bis Ende 
Oktober 1809, mithin auf 2 Jahre 
und 4 Monate an dem biethen⸗ 
| erg nd werden wird. Pachtlu⸗ 
ſtige werden daher eingeladen, ſich am 
obbeſtimmten Tage um die gte Vor⸗ 
mittagsſtunde in dem krakauer koͤnigl. 
Kammeralbraͤuhauſe einzufinden * 


verſehen. Die aki e 


m 


mut, einem Reugeld von 30. 


Pe, 
— 


368 2— 


Bingniffe werden vor der Lizitazion 


jedermann bekannt gemacht werden. 


Promnik am 25. Mai 1807 0: 
Ji.oſ. Widmann, Verwalter. n.a 


Von Seiten der k. k. krakauer 
Landrechte 
emicht: daß die dem verſtorbenen 
Fenz Treytler eigenthuͤmlich zugehoͤ⸗ 
rigen Guͤter Strzengoborzyee, Dobra⸗ 
nowiee und Poborowice in einen ſechs⸗ 
jährigen Pachtbeſitz vom 24. Juni 
190% an, unter nachſtehenden Be⸗ 
dingungen werden hintangegeben 
werdeng. Aa . 

1. Ein jeder Lizitant wird verbun⸗ 
den ſeyn, vor der Lizitazion den roten 
Theil der zu lizitirenden Summe als 
Reugeld zu erlegen, das iſt, auf 
Strzengoborzyee ſammt einem Bor: 
werke iſt der Fiskalpreis 57:6 flr. 
33 kr. und das Reugeld 371 flr. 39 
1/2 kr., anf Dobrandwiee zugleich mit 
Poborowice der Fiskalpreſs 5192 flr. 
23 95 und das Reugeld 519 flr. 14 
1/2 kx. 1 „„ 8 
. Der Pächter wird verpflichtet 
ſeyn, den halbjährigen Zins vofhin⸗ 
ein, und zwar in einer Muͤnze, die 


im Umlauf ft , oder ſeyn wird, ans 


Depoſſtum diefer k. k. Landrechte ab⸗ 
zuführen. BR 
3. Er wird verbunden ſeyn, die of. 
entlichen Ppolitiſchen Geſchaͤfte, ohne 
lnſpruch auf eine Belohnung zu be⸗ 
85 en und die Rechtsſachen in der 
se: beizulegeh. 2 
4. Alle gewöhnliche Steuern und 
Zehenden, außer dem angebothenen 
jährlichen Pachtſchillinge, zu entrichten, 
und die Qnittungen über die Eutrich⸗ 
tung beim Ausgange des Pachtkon⸗ 
trakts vorzulegen, um übergengt ſeyn 
. daß er fie abgeführt 
abe. 1 f 


5 Die außerordentlichen Abgaben 
aber, wenn einige erfolgen ſollten, als 


wird jedermann bekannt 


len 


die Abfuhr der Lieferung u. dergl. 
werden dem Pächter nach den dama⸗ 
ligen Marktpreiſen und gegen Aerari⸗ 
alquittungen erſetzt werden. 
Er darf kein Stroh vom Boden 
weder wegfuͤhren, noch verſchwenden 
oder verderben. S 
7. Er wird, mende ſeyn, über 
die in dieſen Gütern befindlichen Wal⸗ 
dungen moͤglichſt zu wachen, und er 
wird daraus keinen Nutzen fuͤr fich 
ziehen koͤnnen, außer blos zum Be⸗ 
darf der Guter gegen beſondere Eins 
willigung der Vormuͤnder. N 
. Der Pächter iſt verpflichtet, jede 
Reparatur der Gebaͤude, die nicht 
10 flr. überſteigt, auf ſich zu nehme 
was aber 10 Gulden überſſeigen wuͤr⸗ 
de, und unumganglich nothwendig 
wäre, wird derſelbe verbunden ſeyn, 
mit Einwilligung der Vormuͤnder zu 
vollziehen; und deswegen iſt es ſeine 
Schuldigkeit, dieſelben in ſolchem 


Stande zu erhalten, in welchem ſie 


ſich jetzt befinden. 
9. Er ſoll daruber wachen, daß 
keine Fenersbrunſt entſtehe; denn 
wenn eine h ſeiner oder ſeiner Leute 
Schu b eite en wuͤrde, müßte er al⸗ 
baden erſetzen. 
10, In welchem kPreiſe und in wel. 
cher Anzahl er das Inventarium uͤber⸗ 
nimmt, in derſelben ſoll er's wieder 
uͤbergeben. 7 31 Ar AH Birne 
11. Ju welchem Umfange der Fels 
der und wie wiel Korez guter 
Ausſaat er uͤbernimmt, eben ſo wird 
er dieſelbe in Gegenwart der von 


den Vormündern ernannten oder be⸗ 


ſtellten Aufſeher zuruͤckzugeben ver 
duübe fem i Del or dune 
12. Er iſt nicht befugt einen Tauſch 
der Felder, Aecker, Wieſen, oder aus 
dere Veränderungen, zu machen; ſon⸗ 
dern in welchem Stande er über, 
nimmt, denſelben zu erhalten, iſt er 
verpflichtet. * air : 
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13. Alle geſaͤtzlichen Faͤlle werden 
dem Pächter vergütet werden. | 
14. Wenn beim Ausgange des 
Pachtkontrakts eine groͤßere Ausſaat 
pervorkommen würde, wird fie nach 
den damaligen Marktpreiſen dem 
Pächter vergütet werden; im Gegen: 
theil aber, wenn fie geringer vorge⸗ 
funden werden ſollte, wird der Paͤch 
ter verbunden ſeyn, nicht nur die ab⸗ 
gängige Ausſaat nach den Marktprei⸗ 
ſen, ſondern auch den aus der gerin⸗ 
geren Ausſaat abgehenden Nutzen zu 
verguͤ ten. 

15. In welchem Zuſtande der Päch- 
ter die bebauten Felder übernimmt, 
in denſelben iſt er verbunden, fie zu 


ruckzuſtellen; wenn er fie aber nicht. 


zurückſtellen wurde, wird er verpffich⸗ 
tet ſeyn, den durch die Zoͤgerung ver⸗ 
urſachten Schaden und Verluſt zu 
verguͤ ten. e 
16. In welchem Zuſtande er die 
Obſtgaärten und Wieſen übernimmt, 
in denfelben iſt er verbunden, fie zu⸗ 
ruͤckzuſtellen. FE 
17. Und da dieſe Guter kein Brenn; 
88 den Wäldern haben; fo kaun 
r keine Anweiſung im Kontrakte zur 
ſondern er 


Beheitzung verlangen; 8 
| von Eige- 


muß ſich das Brennholz 
nem anſchaffen. 

18. Er wird vielmehr zur Vermeh⸗ 
rung in die Zukunft trachten, daß 
alljährlich 60 Weidenbaͤume geſetzt 
ben.,. „„ 

19. Gleichwie der Beſitz dem Paͤch⸗ 
ter am 24. Juni 1907 übergeben 
wird; ſo iſt er verpflichtet, uach vers 
floſſenen 6 Jahren am 24. Juni 1813 
ohne vorlänfige Aufkuͤndigung die Guͤ⸗ 
ter und den Beſitz zu raͤumen. 

20. Und weil die Benutzung des in 
Strzengoborzuce befindlichen Teiches 
ebenfalls dem Pächter zugehoͤren wird; 
fo wird der Pächter verbunden ſeyn, 
die Setzfiſche, die nach der Ausfiſchung 


im Herbſte zu ſeinem Nutzen werden 
uͤberlaſſen werden, in derſelben Größe 
und Zahl beim Ausgange des 6jaͤhrigen 
pachtbeſitzes wieder zuruͤckzulaſſen 
Es werden daher alle, welche dieſe 
Güter unter den erwähnten Bedingun⸗ 
gen in Pacht zu nehmen wuͤnſchen, 
vorgeladen: daß fie ſich am Lizitazious⸗ 
tage, nehmlich den 23. Juni 1807 am 
10 Uhr Vormittags bei dieſen k. k. 
Landrechten einfinden. Es ſtebet je⸗ 
dermann frey, die Inventarien und 
die Schätzungsakte in der Laudrechts⸗ 
regiſtratur einzuſehen. a 
Krakau am 30. April 1807. 
Joſeph v. Nikorowieg. 
F. Pohlberg. 
Scherauz. 
Aus dem RNathſchluſſe der k. k. fra 
kauer Landrechte. 1 


* 


Kundmachung. re 
Zur Beſetzung der zu Ropezyee tar⸗ 
nower Kreiſes erledigten, mit einem 
Gehalte jaͤhrlicher 300 flr. verbundenen 
Syndikatsſtelle wird der Konkurs bis 
Ende Juli l. J. mit dem Beiſatze aus⸗ 
geſchrieben, daß die Kompetenten ihre 
mit den Wahlfähigkeitsdekreten ex 
linea politica et judiciali, dann den 
Moralitaͤtszeugniſſen verſehenen Ges 
ſuche dem k. k. tarnower Kreisamte zu 
überreichen haben. 

Krakau am 25 Mai 1807. · 


Nachricht vom k. k. krakauer Kreis- 
amte. An nachſtehenden Tagen im 
Monat Juli l. J. Vormittags um 
9 Uhr werden in den Städten krakauer 
Kreiſes die rg folgender 
ſtaͤdtiſcher Gefälle und Realitäten abs 
gehalten werden, als: 8 = 
In Olkuſz. Am . Juli 1807. 
1. Die Propinazion auf 1 Jahr vom 
1. Nov. 1807 bis Ende Okt. 1808. 
Der Fiskalpreis iſt 3000 flr. Be Em, 

rand⸗ 


Re 


Brandweiusausſchank, detto detto 2ı | 1. Nov. 1807 bis Ende Okt. 1808, der 


flr. 3. Markt ⸗ und Standgelder dto. 
dto. 50 fir. 4. Die Jagdbarkeit detto 
dto. 16 fir, go kr. Ä 
In Wolbrom. Am 3. Juli 1807. 
Das ‚eier Wirthshaus, der Fiskal⸗ 
reis iſt 215 fir. Far : 
l In Skala. Am 6. Juli 1807. Die 
Propinazion detto dto. 135 fir. 
In Slomniki. Am 8. Juli 1807. 
1. Die Propinazion. Der Fiskalpreis 
iſt 1866 flr. 2. Markt- und Stand⸗ 


gelder, detto dto. 82 flr. 15 kr. 


3. Nathhaus mit Wohnung und Schank⸗ 
ſtube, detto dto. 86 flr. 7 kr. 4. Der 
Weinausſchank detto dto. 6 fler. 
In Proſzowice. Am 10. Juli 1807. 
Die Propinazion, der Fiskalpreis 
it 793 fir. 2. Marktgelder, detto dto. 
153 flr. 18 kr. 3. Die Hutwaiden, 
detto dto 623 flr. 30 kr. 4. Drey 
Gärten, detto bto. 44 fir. 5 kr. 
5. Die Trankſteuer, detto dto. 6. Ein 


Vollwerk, Muͤhl und Wirthshaus ſammt 


Grund und Wieſe, detto dto. 1782 flr. 

In Przesko nowe. 
1807. 1. Weinkonſumo, der Fiskal⸗ 
preis iſt vo. flr. 2. Markt: und Stand⸗ 
gelder, 8 an fir. 300 

In Koſzyee. Am 15. Juli 1807. 
Der Weinausſchank. 3 

In Tarnowiee. Am 17. Juli 1807. 
1. Die Propinazion, der Fiskalpreis 
iſt 750 flr. 0 
detto dio. 59 flr. 3. Der Weinaus⸗ 
ſchank, detto dtv, 28 flr. 
In Miechow. Am 20. a 1807. 
1. Die Propingzion auf 1 Jahr vom 
1. Nov. 1807 bis Ende Okt. 1808, der 
Fiskalpreis if 828 flr. 2. Markt⸗ 
und Standgelder auf 1 Jahr und 40 
Tage vom 22, Sept. 19 
Okt. 1805. 3. Die Schule ſammt Woh⸗ 
nung auf 1 Jahr vom 29. Septemb. 
1807 bis 28. Sept. 1809, 24 flr. 
In Jendrieſow. Am 22. Juli 1807. 
1, Die Propinazion auf 1 Johr vom 


Am 13. Juli 


2. Der Liquerausſchank, 


ept. 1807 bis Ende 


in der Stephansgaſſe 


Fiskalpreis iſt 323 flr. 30 kr. 2. Die 


Trankſlener, detto dto. 572 fir. 15 kr. 


Die mit einem 1sprozentigen Reu⸗ 
geld verſehenen Pachtluſtigen haben in 
der betreffenden Magiſtratskanzley am 
beſtimmten Tag und Stunde zu er ⸗ 
ſcheinen, wo die diesfälligen Bedingniſſe 
vor der Lizitazion werden vorgeleſen 
werden. 5 3 


Kundmachung. 
Nachdem bei dem regulirten Magi⸗ 
ſtrate der Stadt Lublin die mit einem 
jährlichen Gehalte von 250 fir. verbun⸗ 
dene Stelle eines ſtaͤdtiſchen Puppillar⸗ 


rechnungsrevidenten mit der zugleich 


die eines ſtaͤdtiſchen Kaſſekontrollors 
gegen jährlichen Gehalt von 100 fle. 
verbunden iſt, erledigt, ſo werden 
diejenigen, welche dieſe ſogeſtalten 
vereinte Stelle eines ſtädtiſchen Pup⸗ 
pillarrechnungsrevidenten und flädtt- 
ſchen Kaſſekontrollors zu erhalten wuͤn⸗ 
ſchen, anmit aufgefordert, ſich binnen 
6 Wochen unmittelbar an das k. k. 
lubliner Kreisamt zu wenden, und ihre 
diesfaͤlligen Geſuche ſowohl mit ver⸗ 
laͤßlichen Zeugniſſen über ihre gruͤndli⸗ 
che Rechnungs: und Kaſſamanipulazionzs⸗ 
kunde, uͤber die Kenntniß der deut⸗ 
ſchen, lateiniſchen und pohlniſchen 
Sprache, als mit dem Beweiſe, daß 
fie die erforderliche Kauzion von 
800 fir. entweder baar oder rnejaife: 
riſch zu leiſten vermögen, zu in⸗ 
ſtruiren. Weg 

Krakau am 30. Mai. 1907. 1 


Kundmachung. - 
Am 18. Juni l. J. wird in der 
hieſigen Kreiskanzley um 11 uh 1 5 
das zum 1 tn (ital. geh rige 


in der Step c. 363 gelege⸗ 
ne Haus. auf 3 Jahre vom 23. * 
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r 


J. J. anfangend , an den Meifibieten. 


den verpachtet werden. 


Krakau am 5. Juni 1807. 1 


Kundmachung. 


Og der zur Beſetzung der radomer 
geprüften mit dem Gehalte jährlicher. 
390 flr. erledigten zweyten Magiſtrats⸗ 


btiſitzersſtelle eröffnet geweſene Kon: 


kurs fruchtlos abgelaufen iſt „ fo. wird 
in dieſer Hinſicht ein neuerlicher Kon⸗ 


kurs auf den 30. Juni l. J. mit dem 
Beiſatz ausgeſchrieben; daß jene, wel⸗ 
che diefe Stelle zu erhalten wünſchen, 
ihre mit den noͤthigen Behelfen, und 


vorzüglich mit den Wahlfaͤhigkeitsdekre⸗ 
ten ex utraque linea, dann den vor⸗ 
geſchriebenen Moralitaͤtszenguniſſen ver⸗ 
ſehenen Geſuche, noch vor Ausgang 
des obigen Termins bei dem radomer 


Kreisamt anzubringen haben. 2 
Krakau am 6. Juni 1807, n 
12 g An 


1 


— — —ä— ? 


Kundmachung. 


Zur Beſetzung der mit dem Gehalt 


jährlicher 1000 flr. verbundenen lem ⸗ 
3 Kae Magiſtratsrathsſtelle beim Kei⸗ 
minalſenat, wird der Konkurs mit 
dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß die⸗ 
jenigen, welche dieſe Stelle zu erhalen 
wünfchen, ihre mit den nöͤthigen Behelfen 
und vorzüglich mit den Eligibilitätsder 
kreten ex utragne linea. dann den 
vorgeſchrie benen Moralitätszeugniſſen 
verſehenen Geſuche laͤngſtens bis 15. 


Juli d. J“ beim lemberger Magiſtrate 


einzureichen haben. 
Krakau am 6. Juui 1807. 1 


1 Kundmachung. 
Von Seite des Magiſtrats wurde 


bereits mehrmalen das hohe unterm 


24. Okt. 1806 Zahl 4467 erlaſſene 
Subernialdekret bekannt gemacht, ver⸗ 


moͤg welchen die Zubringer von Dienſt⸗ 
bothen abgeſchafft werden, ſeder hier⸗ 
ortige Dienſtbothe ſich mit ſeinem 
Dienſtzeugniſſe bei dem Viertelrichter 
melde, und die Einwohner ſich um 
Erhaltung der erforderlichen Dienſt⸗ 
bothen bei ſelben aufragen. 
Da nun in, Folge dieſer hohen 


Verordnung zu dieſem Entzwecke in 


der Stadt die Kanzley im Waagamte 
unter den Tuchlauben , auf den Vor⸗ 
ſtaͤdten aber die Grundrichter beauf⸗ 
tragt ſind, über die Anmeldung der 


Dienſtbothen und Anfragen der Dienſt⸗ 


herren ein Protokoll zu führen, und 
ſedermann die nöthige Auskunft zu er⸗ 
theilen; die Erfahrung aber lebret, 
daß Dienſtbothen ohne Zeugniß den 
Dienſt verlaſſen, ſich zur Annahme 


eines anderweitigen keineswegs mel⸗ 


den, ſondern ſich entweder dem lieder⸗ 
lichen Lebenswandel uͤberlaſſen, oder 
mit Herumtragen des Obſtes, Bäcte⸗ 
reyen u. dergl. ſich beſchaͤftigen , fo 
wird zu wiederholtenmalen hiemit be; 
kannt gemacht, daß jeder Dienſtbothe 
ſich in den oberwaͤhnten Kanzleyen 
melde, und mit einem Zeugniſſe ſich 
ausweiſe, widrigens bei Betritt jener, 
welcher ſich entweder nicht gemeldet, 
oder mit keinem Dienſtzeugniſſe ver. 
ſehen ware, erſterer Logleich abge⸗ 
ſchafft, letzterer aber zur Unterſuchung , 
warum ihm ein Dieuſtzeugniß man⸗ 
gele, anher werde uͤbergeben werden. 
Gollma ver.. 

Vom Magiſtrate der koͤnigl. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau den 19. Mai 1807. 

je, 117 n Groß,. 8 


e 
Zur Wiederbeſetzung der beim dro⸗ 
hobyezer Mega erledigten mit 


dem Gehalt jährl. 280 flr. verbunde⸗ 


nen Sekretärsſſelle wird ein allge: 
meiner Konkurs auf den 8 Juni d. J. 


mit dem N . ausgeſchrieben, daß 


diejenigen, welche dieſe Stelle 1 er⸗ 


— 56 — 


balten wuͤnſchen , ſich uͤber die Keunt⸗ 
niß der deutſchen, pohlniſchen und 
lateiniſchen Sprache daun den vorge» 
ſchriebenen Moralitätszeugniſſen ſich 
auszuweiſen, und daher ihre mit die⸗ 
ſen Behelſen belegten Geſuche noch 
vor Ausgong des obigen Termins bei 
dem ſamborer Kreisamt einzubringen 


haben. 4 2 8 & 
Krakan den 24. Mai 1897. 3 
rer 5 8 1 - 2 


ert 


Es iſt bei der k. k. freyen Stadt 
Grodek in Oſtgalizien 3 Meilen von 
Lemberg, an der Wiener⸗Straße ein 
Guth Namens Mathaſzezowka zu ver⸗ 
kaufen, beſfehend aus einem Hof, 
worin. s. Zimmer, eine Kuͤche, eine 
Speiskammer, ein gemauerter Keller, 
ein Hühnerhaus, eine Backſtube, zwey 
Ställe, eine Wagenſchupfe ſammt ei⸗ 
nem großen Obſt⸗ und Kuͤchengarten. Hier 
mit iſt ein Vorwerk verbunden, d. i. 
36 bis 40 0 ger bis 80 nied⸗ 
öftere, Metzen Ausſaat faſſende urba⸗ 
re Gruͤnde, von der erſten Klaſſe, eine 
Wieſe, zwey handrobothſchuldige Un: 
terthanen, eine Scheuer, ein ordent⸗ 
licher Speicher, eine Kammer zur 
Aufbewahrung der Spreu. Im Hin⸗ 
tern des Hofes ſind gepflanzte Linden⸗ 
und Ulmenbaume, die Gärten find, 
ganz mit Weiden 1 Dieſes 
Guth iſt ſowohl fuͤr bürgerliche als. 
landwirthſchaftliche Spekulazion uͤber⸗ 
aus wohl gelegen und eingerichtet. 

Käufer haben ſſch bei dem Wohl: 
geb. Hru. Lonſtantin v. Sosnowski, 
hier in Krakau auf der Franziskauer⸗ 
gaſſe Nr. aao im 2ten Stocke wob⸗ 
neud zu melden, als welcher zum 
Verkauf dieſes Guthes bevollmaͤchtigt 
iſt. Der Hof ſammt Wohngebäuden 
und Garten kann auch beſonders ohne 
das Vorwerk, und dieſes ohne dem 
Hof verkauft werden. 3 


an den Meiſtbiethenden 
weider... 
Das Praetium fisei beträgt 1904 


ziellen Vo 
er Meiſtbiethender bleibt, ſolche hei 
der Lizitazionskommiſſ on zuruͤcklaſſen. 


niemand mitlizitiren darf. 
die nicht Meiſtbiethende bleiben, wer⸗ 
den die Vadien gleich wieder zuruͤck⸗ 


renden „ abgerechnet 
ich in on N 


Kundmachung. | 
Am 15. Juni d. J. wird das im 


bochnier Kreiſe liegende koͤnigl. Guth 
Uscie Solne mittelſt in der bochnier k. 


Kreisamtskanzley abgehalten werdender 
Öffentlicher Verſteigerung auf 6 Jahre 
vom 24. Juni 1807 bis dahin 1813 
verpachtet 


fir. 46 kr. 

Außerdem muß der Pächter, die 
gewohnliche Dominikal: und Brand⸗ 
ſteuer, daun den Milttärguartier- Betz 
trag und die Landes lieferung ohne 


Bet guͤtung aus Eigenem beſtreiten. 
Nur die 
wird demſelben verguͤtet werden. 


Extra- oder Klaſſeuſteuer 


Zur Lizitazion werden folgende Ber‘ 
dingniſſe vorausgeſetzt. 9 
J. Sind von der Pachtung Juden, 
minderjährige Aerarialſchuldner, und 


auch die, welche mit der Kammer in 
Prozeß ſiehen, die Unterthauen übel 


behandeln / und die Pachtſchilling⸗Ra⸗ 


ten nicht richtig gezahlt haben, aus⸗ 


geſchloſſen. 


2. Wer für jemand andern pachten 
will, muß ſich hierzu mit einer ſpe⸗ 
Vollmacht ausweiſen, und falls 


3. Jeder, der mit lizitiren will, 
muß von dem Fiskalpreiſe 15 Pet. 
Neugeld (Vadium) bei der Lizitazions⸗ 
kommiſſion erlegen, ohne welchem 
Denen, 


gegeben, jenes des Meiſtbiethers ger 


bliebenen bis zur Beibringung, der 


Kauzion, ohne Intereſſen, zurückge 
alten, und alsdann entweder baar 
inaus bezahlt, oder lauf dem gebuͤh⸗ 
wer⸗ 


14. 


— u 
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Err * 5 a V VILLE VIE 
4. Muß eine dem ganzjährigen 5 8 . 

und 10 Pet. daruͤber deckende gültige gs ne m Bel: 
Kauzion gleich bei der Introkommiſ. | Der Herr Valentin von Ichnotowaki mit 
fion erlegt werden. 2 . pn in der Stadt, Nr. 

2 4 172., koͤmmt vom 5 3 
Lemberg den 7. Mai 1807. 3 Der Herr r ya Pfarski ſammk 
= ee 
5 ; Lande. 10 
Kundmachung. Dor Ei k. a . ende geen Home 

> g miſſar Herr Anton Reuman i 
Da bei dew lemberger Stadtmagt: | Stradom, könunt von Wien. * 
ſtrat gerichtlicher Abtheilung eine mit | Der Herr Kanty von Politalsfi mit 2 Be⸗ 

775 üb ee e verbun⸗ de ze in Klepar,, Nr. 4., koͤmmt 
ene Rathsſtelle in Erledigung gekom⸗ Lande. >. 

men, ſo wird biemit zur Wiederbeſe⸗ E nn Eu 8 

tzung dieſer Magiſtratsrathsſtelle der kömmt voln Lande W 

Konkurs bis 15. Tag. l. J. mit den Am m. Mai. 

Beiſatze eröffnet, daß diejenigen, wel» | Der Herr Felir von Jaminski mit 1 Be⸗ 

che dieſe Stelle zu erhalten wuͤnſchen, dienten, wohnt in der Stadt, Ne. 91, 

ihre mit den für eine Magiſtratsraths⸗] kömmt don Siewierz aus Dfpreuffen, | 

fielle erforderlichen Wahlfäbigkeitsde⸗ ar . Albert von Lodwigagekt mit 8 

kreten ex utraque linea, dann mit! a ind ver hat, Die. 

den Zeugniſſen über ihr moraliſches 1 — 

Betragen und ſonſtigen Behelfen ver⸗ 

ſehenen Geſuche noch vor Ausgang 

des obigen Termins bei dem dieſigen 

Magiſtrat einreichen ſollen. 


Krakau am 29. Mat, 197. ® 


Verſtorbent in Krafau und den 
N Vorſtaͤdten. 


Am 12. Mai. 1 
Dem Schneidermeiſter Hiazinth Akſinski i. 
S. Stanislaus, 1 Jahr alt, an Konvul⸗ 
ſionen, in . Nr. 59. 
m 1 


35 at. 5 
»Der Herr Graf, Salon von Byſtrzanowski, 
N 8 Jahr alt, an Schlagſluß, in der 
Stadt, Ne. wo. g 2 
Dem Pfeiffenmacher Jakob Pirchowski f, T. 
Marianna, 1 Tag alt, an Schwache, 
auf dem Sand, Nr. 248. ; 


14. Mai. 8 

Dem Gärtner Joſeph Chmura ſ. S. Mar⸗ 
tin, 12 Jahr alt, an Kondulſionen. 

Am 18. Mai. 

Dem Tagloͤhner Michael Barwinski ſ. T. 
Anna, 9 Jahr alt, an der Abzehrung, 
in der Stadt, Nr. 300. 

0 Am 17. Mai. 5 

Dem Schanſpieler Barchieli ſ. T. Marian⸗ 
ne, 3 1.0 alt, an Konbulſionen, in 

der Stadt, Nr. 389» 


Kundmachung. 


ur Wiederbeſetzung der hierlan des 
erledigten Protomedikatsſtelle wird hie 
mit der Konkurs bis zum 20. Juni 
d. J. mit dem Beiſatze ausgeſchrie⸗ 
ben, daß diejenigen, welche dieſe 
Stelle zu erhalten wuͤnſchen, ihre dies⸗ 
fälligen mit den noͤthigen IZeugniſſen 
verſehenen Geſuche binnen der er⸗ 
wähnten Zeitfriſt unmittelbar bei dem 
Hoden Landespräfidio einzureichen haben. 
Krakau am 28. Mai 1807» 3 


Schruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗ Buchdrucker. 


